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Zusammenfassung 
Der Vergleich mikrobieller Messgrößen in 
Bezug auf die Anwendung mineralischer 
und organischer Dünger zeigte, dass Cmic, 
Nmic und Pmic signifikant höhere Gehalte in 
den organischen Behandlungen aufwiesen 
als in den mineralischen. Ein Einfluss der 
Düngermenge konnte nicht festgestellt 
werden. Ergosterol, als Maß für die pilzliche 
Biomasse wies signifikant höhere Werte in 
der mineralischen Behandlung auf, was 
durch die Rückführung von Stroh auf diesen 
Flächen begründet werden kann. 
 
Schlüsselworte: Mikrobielle Biomasse, pH-
Heterogenität, organische Landwirtschaft, Lang-
zeitversuch 
 
Einleitung 
 
Dieses Forschungsprojekt untersucht die 
Auswirkungen mineralischer (MIN; plus 
Strohrückführung) und organischer (Rotte-
mist: RM und Rottemist plus biodynamische 
Präparate: RMBD) Düngeranwendungen auf 
die mikrobielle Biomasse und ihre Funktion 
als Nährstoffquelle innerhalb eines seit 1980 
bestehenden Langzeit-Versuchs in der öko-
logischen Landwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Frage, ob sich die mikro-
bielle Biomasse in den organisch gedüngten 
Böden durch eine höhere Quantität und eine 
effizientere Substratnutzung auszeichnet,  
als auf den Flächen mit mineralischer Dün-
geranwendung. Und somit zu einer Steige-
rung pflanzenverfügbarer Nährstoffe im Bo-
den beiträgt. 
 
 
Ergebnisse 
 
pH 
Durch die pH-Wert Messung wurde eine 
hohe Heterogenität auf der Fläche festge-
stellt (Abb. 1). Die pH-Spanne wies Werte 
zwischen 5,8 und 7,3 auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cmik und Nmik 
Der Kohlenstoff der mikrobiellen Biomasse 
(Cmik) und der mikrobielle Biomasse-Stick-
stoff (Nmik) zeigte, unter Berücksichtigung 
des pH-Einflusses, signifikant (α=0,05) hö-
here mittlere Gehalte in den organischen 
Behandlungen (RM, RMBD) als in den mine-
ralischen (MIN). Während RM bis zu 8% 
höhere Werte an Cmik und bis zu 12% an 
Nmik aufwies, wurden bei der RMBD-Vari-
ante 16% höhere Gehalte an Cmik und sogar 
31% höhere Nmik-Werte im Vergleich zu den 
Tagungsbeitrag zu: 
Bodenbiologische Indikatoren für eine nach-
haltige Bodennutzung 
Kommission III „Bodenbiologie und Boden-
ökologie“ der Deutschen Bodenkundlichen 
Gesellschaft, Sitzung 28.-29. Februar 2008 in 
Osnabrück 
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Abbildung 1: Variation der 
pH-Werte innerhalb der 
Untersuchungsfläche 
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(Abb. 2). Bei der Betrachtung des Einflusses 
der unterschiedlichen Düngerstufen ist kein 
signifikanter Effekt deutlich geworden 
(Abb. 2).  
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Abbildung 2: Vergleich der mittleren Cmik- und 
Nmik-Gehalte bei organischer und mineralischer 
Düngung; Düngerstufen: 1=40, 2= 100, 3=140 
kg N ha-1; Buchstaben stehen für signifikante 
Unterschiede (α=0.05) 
 
 
Pmik 
Die Gehalte an mikrobiellen Biomasse-
Phosphor (Pmik) zeigten ein ähnliches Bild 
wie Cmik und Nmik. Ebenfalls wiesen die bei-
den organischen Düngerbehandlungen sig-
nifikant höhere Gehalte an Pmik im Vergleich 
zur mineralischen Variante auf, was zu 25 % 
(RMBD) und 39 % (RM) höheren Gehalten 
an Pmik in den organischen Behandlung im 
Hinblick auf die mineralische führt (Abb. 4). 
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Abbildung 4: Vergleich der mittleren Pmik-Ge-
halte bei organischer und mineralischer Dün-
gung; Düngerstufen: 1=40, 2= 100, 3=140 kg N 
ha-1 
 
 
Ergosterol 
Die Betrachtung des mittleren Ergosterolge-
halts, als Maß für die pilzliche Biomasse 
zeigt, dass bei Zugabe mineralischen Dün-
gers plus Strohrückgabe signifikant höhere 
Werte auftreten, als auf den Flächen mit 
organischer Düngung (Abb. 5). Der Einfluss 
der höheren Düngergabe scheint zu einem 
Anstieg des Ergosterolgehalts, vor allem in 
MIN und RM zu führen (Abb. 5).  
 
 
Abbildung 5: Vergleich der mittleren Ergoste-
rolgehalte bei organischer und mineralischer 
Düngung; Düngerstufen: 1=40, 2= 100, 3=140 
kg N ha-1; Buchstaben stehen für signifikante 
Unterschiede (α=0.05) 
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Elementquotienten 
 
Die Berechnung der prozentualen Anteile 
des mikrobiellen Biomasse C an Corg sowie 
der Cmik/Pmik-Quotient zeigten keine klaren 
Unterschiede (Tab 1) zwischen den Behand-
lungen. Die Betrachtung des Cmik/Nmik-Quo-
tienten wies allerdings signifikant (α=0,05) 
geringere Werte bei den organischen 
Behandlungen im Vergleich zu den miner-
alischen auf (Tab. 1).  
 
Tab. 1: Prozentualer Anteil der mikrobiellen Bio-
masse an Gesamt- Corg und –N und Element-
quotienten bei organischer und mineralischer 
Düngung (α=0.05) 
Dünger Cmik/Corg [%] Cmik/Nmik Cmik/Pmik 
Ergo./Cmik 
[%] 
MIN 1,7 9,4
a
 
(+/-0,6) 
19 
(+/-0,3) 
0.70a 
(+/-0.03) 
RM 1,7 8,0
b
 
(+/-0,2) 
19 
(+/-0,1) 
0.48b 
(+/-0.02) 
RMBD 1,6 7,5
b
 
(+/-0,3) 
19 
(+/-0,1) 
0.52b 
(+/-0.02) 
 
Der Ergosterol/Cmik-Quotient zeigte ebenfalls 
signifikante (α=0,05) Unterschiede zwischen 
den organisch und mineralisch behandelten 
Plots, wobei hier die mineralische Behand-
lung den höchsten Wert aufweist (Tab. 1). 
 
Diskussion 
 
Die höheren Gehalte an mikrobiellem Bio-
masse C und N in den organischen Be-
handlung und der signifikant höhere 
Cmik/Nmik-Quotient wiesen auf eine stärke 
Inkorporation dieser Nährstoffe hin, die mit 
einer erhöhten Verfügbarkeit einhergeht 
(MELERO et al. 2006; FLIEßBACH et al. 2007). 
Der höhere Cmik/Nmik-Quotient in den mit mi-
neralischen Dünger behandelten Plots un-
terstrich die höheren Ergosterolgehalte unter 
dieser Bearbeitung, da Pilze ein weiteres 
C/N-Verhältnis aufweisen als Bakterien 
(GUNAPALA & SCOW 1998). Dies ist eine 
Folge der Strohrückführung auf den minera-
lisch behandelten Flächen. ALLISON & 
KILLHAM (1988) zeigten einen erhöhten Er-
gosterolgehalt und daher einen Anstieg 
saprophager Pilze bei Strohzufuhr. 
Die Pmik-Gehalte zeigten keine signifkanten 
Unterschiede zwischen den Behandlungen, 
wiesen allerdings einen Trend zu höheren 
Werten in den organischen Behandlungen 
auf. 
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